Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 2275 


Der Bundesminister der Finanzen 

II B/l - Sch 0340 - 151/67 


Bonn, den 8. November 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung der ehemaligen Wörth-Kaserne in Göt- 

tingen an die Stadt Göttingen 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbin- 
dung mit § 3 der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbe- 
stimmungen 

Anlage : Formblattmäßiger Antrag mit Anlage 


Der Bundessdiatzminister beabsichtigt, die 18 131 qm große 
Restfläche der ehemaligen Wörth-Kaserne mit denGebäudenund 
Anlagen in Göttingen, Geismarlandstraße zum Preise von 
1 590 000 DM an die Stadt Göttingen zu veräußern. 

Eine kleinere Teilfläche der für den Bund entbehrlichen Ka- 
sernenanlage ist bereits im Jahre 1957 an den Mieter ver- 
äußert worden. Die Stadt Göttingen hat das in der Innenstadt 
liegende Kasernengrundstück zum Sanierungsgebiet erklärt, 
so daß ihr ein Vorkaufsrecht zusteht. Sie will die alten Ka- 
sernenaufbauten mit Ausnahme der ehemaligen Exerzierhalle, 
die sie zu einer Sporthalle hergerichtet hat, abreißen und das 
Gelände im Rahmen der Stadtplanung neu gestalten. 

Der Kaufpreis ist angemessen. Die Einzelheiten ergeben sich 
aus der dem formblattmäßigen Antrag beigefügten Anlage. 
Die Kosten des Vertrages und seiner Durchführung trägt die 
Käuferin, die auch in die mit 4 Gewerbebetrieben bestehenden 
Mietverträge eintreten wird. 

Die Stadt ist nicht in der Lage, den Kaufpreis in einer Sum- 
me zu entrichten. Sie wird bei Vertragsabschluß 530 000 DM 
anzahlen und den Rest in 4 gleichen Jahresraten zu 265 000 DM 
tilgen. Das Restkaufgeld wird mit 2 v. H. über dem Diskont- 
satz der Deutschen Bundesbank, mindestens aber mit 5 v. H. 
verzinst. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 53 Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Der Bundesminister der Verteidigung hat die Liegenschaft für 
zivile Zwecke freigegeben. 

Ich bitte, gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 57 der Reichswirtschaftsbestimmungen und § 3 
der Anlage 3 der Reichswirtschaftsbestimmungen sowie § 3 
Abs. 6 des Haushaltsgesetzes 1967 die Zustimmung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 


Strauß 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und Beschrei- 
bung des Grundstücks 

I 

Vermögens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Ge- 

schätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung 
der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

1 ! 

2 

3 

4 

5 

6 

! 7 

Restfläche der ehemaligen 
Wörth-Kaserne mit Aufbauten 
in Göttingen 

Größe: 18 131 qm 

Eingetragen im Grundbuch von 
Göttingen Band 182 Blatt 6372 

4013 

91 und 93 

Bundesver- 

mögensstelle 

Göttingen 

1 590 000 

1 590 000 

Stadt 

Göttingen 

An die Stadt 
Göttingen und 
an 4 Gewerbe- 
betriebe 

vermietet 

Nach Abbruch 
der Aufbauten 
Neugestaltung 
des Geländes 

im Rahmen der 
Stadtplanung 

Das für Zwecke des Bundes 
dauernd entbehrliche 
Grundstück wird von der 
Stadt Göttingen zur Sanie- 
rung des Stadtgebiets be- 
nötigt. 
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Anlage 


Erläuterung der Wertermittlung 


A. Bodenwert 

18 131 qm zu 55 DM/qm 997 205 DM 

Der Bodenwert ist angemessen. Er ist in 
Ermangelung echter Vergleichspreise aus 
dem Richtwert vom Januar 1966 unter Be- 
rücksichtigung der zwischenzeitlichen Stei- 
gerung der Grundstückspreise gebildet 
worden. 


B. Bauwert 


a) Mannschaftshaus 

77 800 DM 



(Baujahr 1879/82) 
Zustandsabschlag 

46680 DM 



Abschlag für 
Kriegsschäden 

31 120 DM 

— 


b) Waffenmeisterei 

14 350 DM 



(Baujahr 1912) 
Zustandsabschlag 

600 DM 

13 750 

DM 

c) Beschlagschmiede 

18 120 DM 



(Baujahr 1912) 
Zustandsabschlag 

600 DM 

17 520 

DM 

d) Pferdestall 

211 530 DM 



(Baujahr 1913/14 
und 1935) 
Zustandsabschlag 

1 790 DM 

209 740 

DM 

e) Fahrzeughalle 

93 500 DM 



(Baujahr 1935) 
Zustandsabschlag 

5 900 DM 

87 600 

DM 

f) Exerzierhaus 


242 752 

DM 

(Baujahr 1935) 
g) Außenanlagen 


58 776 

DM 



630138 

DM 

Abschläge für Un- 
wirtschaftlichkeit 




10 v.H. von 273 120 DM 



(Buchstaben b bis d 
und teilweise g) 


27 312 

DM 

5 v.H. von 242 752 DM 



(Buchstabe f) 


12138 

DM 



39 450 

DM 


Bleiben 


590 688 DM 
1 587 893 DM 
1 590 000 DM 


4 


Zusammen 

Aufgerundet 



